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SCHREIBEN VON BEAT II . ZURLAUBENAN DEN LANDVOGT [ IN LEN'ZBURG,
JOHANN LUDWIG LERBER]

Aus der Antwort auf sein Schreiben vom 27 . März habe er mit Be¬

fremden vernommen , "dass unsers so Lang gewehrtes verdriesliches geschefft

[Streit des Klosters Frauenthal mit den Lehensleuten in Niederhallwil ] nit

zuo end rukhen . . . sonders glychsam den Kräbsgang gwünnen"  wolle . Zweifels¬

ohne sei dies der hartnäckigen "widersezligkheit der schuldigen [ ins¬

besondere Hans Thüring Urechs ] "1 zuzuschreiben.

"wyl aber bynebendts von dem [ Boten ] he inj Bütler ich verstanden das Er von



der Pursamj [ zu Niederhallwil ] selbs so vil gehört , das der taxirte .costen.
weder mit vil noch wenigem entrichtet noch Auch die güeter von handen gelas¬
sen werden muessen , biss Jnen der Lufft  und appellation gen Bern gelassen und

diser sach glychsam daselbsten erst [ ?] recht Zuo erörteren syn werde , so

khöndte man sich nit gnuogsam verwunderen , wofehr es diser Jrer gefasten mey-

nung noch , Jn so grosse wyttleuffigkheit gewisen werden , undt nit by der

gnuogsamen Verhorung : darüber von dem herm Landtvogt ervolgter entscheidung,

undt gemachter Abtheilung syn verpleibens haben sölte , also des herren Ansä-

chen hindangesezt , myn gehabte muehwaltung und inschlachung umbstossen , Ja

mir selbsten allhir verwyslich und verkhümerlich syn wurde: Als hab ich in be¬
harrlichen guoten Verthruwen , den herrn Landtvogt nochmalen . . . Fitten . ..
wellen , die Letste würkhliche Handt nunmehr an dis werkh Zuoleggen : uff das

wir berichtet , dem Gottshus . . . das sinig ervolgen , der herr Auch dessen dan
selbsten ein Lob, ehr und dankh haben möge, warzuo er euch gantz geneigt er-

khennen , und mich widerumb by Zaigeren einer . . . Andtwort . . . . erfreuwen wel-
le . "

1) s . AH 20/4
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